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Zrilhmt dir dritte Kriegsanleihe!

Abermals ergeht an das gesamte deutsche Volk
die Aufforderung:

Schafft die Mittel herbei, deren das Vater¬
land zur weiteren Kriegführung notwendig
bedarf!

Seit mehr als Jahresfrist steht Deutschland einer
Welt von Feinden gegenüber, die ihm an Zahl weit
überlegen sind und sich feine Vernichtung zum Ziel
gesetzt haben. Gewaltige Waffentalen unseres Heeres
und unserer Flotte, großartige wirtschaftliche Leistun¬
gen kennzeichnen das abgelaufene Krügsjahr und
geben Gewähr für einen günstigen Ausgang des
Weltkrieges, den in Deutschland, niemand gewünscht
hat. auf dessen Entfesselung aber die Politik unserer
heutigen Gegner seit Jahren zielbewußt hingearbeitet
hat. Aber noch liegt Schweres vor uns, noch gilt
es, alles einzusetzen, weil alles auf dem Spiele steht.
Täglich und stündlich wagen unsere Brüder und
Söhne draußen im Felde ihr Leben im Kampfe für
das Vaterland. Jetzt sollen die Daheimgebliebenen
neue Geldmittel herbeischaffen, damit unsere Helden
draußen mit den zum Leben und Kämpfen notwen¬
digen Dingen ausgestattet werden können. Ehren¬
sache ist es für jeden, dem Vaterlande in dieser
großen, über die Zukunft des deutschen Volkes ent¬
scheidenden Zeit mit allen Kräften zu dienen
und zu helfen. Und wer dem Rufe Folge
leistet und di« Kriegsanleihe zeichnet, bringt nicht
einmal ein Opfer, sondern wahrt zugleich sein eigenes
Interesse, indem er Wertpapiere von hervorragender
Sicherheit und glänzender Verzinsung erwirbt.

Darum zeichnet die Kriegsanleihe! Zeichnet selbst
und helft die Gleichgültigen aufrütteln! Auf jede,
auch die kleinste Zeichnung kommt es an. Jeder
muß nach seinem besten Können und Vermögen da¬
zu beitragen, daß das große Werk gelingt. Bon
den beiden ersten Kriegsanleihen hat man mit Recht
gesagt, daß sie gewonnene Schlachten bedeuten. Auch
das Ergebnis der laut heutiger Bekanntmachung des
Reichsbank-Direktoriums zur Zeichnung aufgelegten
dritten Kriegsanleihe muß sich wieder zu einem gro¬
ßen entscheidenden Siege gestalten!

Telegramm des Wolff'schen Büros
an den„Enztäler".

(WTB .) Den 31. August, nachm. 4.15 Uhr.
Großes Hauptquartier, 31. August, Amtl.

Westlicher Kriegsschauplatz:
Keine besonderen Ereignisse.

Oestlicher Kriegsschauplatz:
Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls von

Hin denburg:
Der Kampf an dem Brückenkopf südlich von

Friedrichsstadt ist noch im Gange . Oestlich des
Njemen dringen unsere Truppen gegen die von
Grodno nach Wilna führende Eisenbahn vor.
Sie machten 2600 Gefangene. Auf der West¬
front der Festung Grodno wurde die Gegend
von Nowy - Dwor und Kusnyza  erreicht. Bei
Grodec  gab der Feind vor unserem Angriff
seine Stellungen am Ostrande des Forstes von
Bialistok auf. ^

Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls Prin¬
zen Leopold v. Bayern:

Der Uebergang über den oberen Narew  ist
stellenweise bereits erkämpft. Der rechte Mgel
der Heeresgruppe ist im Vorgehen auf Pruzana . !

Heeresgruppe des Generatfeldmarschalls von
Mackensen:  !

Die Verfolgung erreichte den Mucharviec-
Ab schnitt.  Feindliche Nachhuten wurden ge¬

worfen. 3700 Gefangene fielen in unsere Hand.
Südöstlicher Kriegsschauplatz:

Die Verfolgung der nördlich van Brzezany
durchgebrochenen deutscher und österreichisch¬
ungarischer Truppen wurde an der Strypa
stellenweise durch den Gegenstoß starker russischer
Kräfte aufgehalten.

Oberste Heeresleitung.
Wien,  31 . Aug. (WTB .) Amtlick wird ver¬

lautbart vom 31. August 1915 mittags: Russi¬
scher Kriegsschauplatz:  Der nördlich und nord¬
östlich von Luck angetroffene Gegner wurde gestern
unter heftigen Kämpfen nach Süden zurückgeworfen.
Er ließ 12 Offiziere, über 1500 Mann, 5 Maschinen¬
gewehre, 5 Lokomoliven. 2 Eisenbahnzüge und viel
Kriegsmaterial in unserer Hand. Auch bei Swini-
uchy. Gorochow, Raziechow und Turze zwangen
unsere Truppen die Russen, den Rückzug fortzusetzen.
An der Strypa wird um die Uebergänge gekämpft,
wobei die Russen unsere Verfolgung an einzelnen
Punkten nach heftigen Gegenstößen aufhielten. —
Auf dem italienischen Kriegsschauplatz
fanden keine Kämpfe von Belang statt. Zwei feind¬
liche Vorstöße bei San Marlino. dann je ein An¬
griff auf den Südteil des Tolmeiner Brückenkopfes
und auf unsere Flitscher Talftellung wurden abge¬
wiesen.

Von den Kriegsschauplätzen  wird amtlich
gemeldet, daß den Russen wahrscheinlich dank der
großen Fortschritte der deutschen und österreichisch¬
ungarischen Waffen der Rückzug östlich von Brest-
Litowsk schon verlegt worden ist, und daß deutsche
Truppen dabei sind, auch die Festung Grodno zu
erobern. Die Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls
von Mackensen drängte di« Russen bis in die Linie
Podubbno zurück und von Süden her wurden die
Russen bis vor Kobryn verfolgt. Bei diesen Kämpfen
ist eine Grausamkeit und Rohheit der Russen beob¬
achtet worden, welche alle gebildeten Menschen mit
tiefem Abscheu erfüllen muß. Die Russen haben
nämlich zu dem Zwecke, um ihre Stellungen zu ver¬
bergen und ihren Ruckzug zu verschleiern, viele Tau¬
sende ihrer eigenen Landsleute, darunter sogar Frauen
und Kinder, den deutschen Angriffslinien entgegen¬
getrieben. und mußte so das Feuer der deutschen
und österreichisch-ungarischen Truppen ungewollt unter
diesen armen Leuten Opfer erfordern. Man erkennt
daraus wiederum, von welchem verruchten Geiste die
russischen Heerführer erfüllt find und daß keine Ge¬
meinheit und Frechheit von ihnen gescheut wird, um
bei dem großen Rückzuge noch irgendwelche Vorteile
zu erreichen.

Berlin,  30 . Aug. (WTB .) Aus dem Haupt¬
quartier wird geschrieben: Im gegenwärtigen Zeit¬
punkt. in dem durch den Fall der inneren russischen
Verteidigungslinie ein gewisser Abschluß in den
fortlaufenden Operationen erreicht wurde, ist es lehr¬
reich, sich kurz das bisherige Ergebnis der Offen¬
sive zu vergegenwärtigen, die am 2. Mai mit dem
Durchbruch bei Gorlice begann. Die Stärke der
russischen Verbände, auf die der eigentliche Stoß
nach und nach traf, wird gering mit etwa 1400 000
Mann beziffert werden können. In den Kämpfen
sind rund 1100 000 Mann gefangen und mindestens
300 000 Mann gefallen oder verwundet, wenn man
die Zahl der so Ausgeschiedenen(ohne Kranke) auf
nur 30 Prozent der Gefangenen veranschlagt. Sie
ist sicher höher. — denn, seitdem der Feind, um den
Rest seiner Artillerie zu retten, seinen eiligen Rück¬
zug ohne jede Rücksicht auf Menschenleben in der
Hauptsache durch Infanterie zu sichern versucht, hat
er natürlich ungeheure blutige Verluste erlitten. Man -
kann also sagen, daß die Heere, auf die unsere
Offensive gestoßen ist, einmal ganz vernichtet worden
sind. Wenn der Gegner trotzdem noch Truppen im
Felde stehen hat, so ist dies dadurch zu erklären.

daß er die für eine Offensive gegen die Türkei in
Südrußland bereit gehaltenen Divisionen heranzog,
daß er sehr viele halbausgebildeteE' satzmannschasten
aus dem Innern Rußlands eiligst heranführte, und,
daß er endlich aus jenen Fronten, an denen unser
Druck weniger fühlbar war, zahlreiche Mannschaften
einzeln und in kleinen Verbänden nach Norden ver¬
schob. Alle diese Maßnahmen haben das Verhäng¬
nis nicht aufhalten können. Aus Galizien. Polen.
Kurland und Litauen ist der Feind vertrieben. Seine
geschloffene Front ist zerrissen, seine Heere fluten
in zwei völlig getrennten Gruppen zurück. Nicht
weniger als 12 Festungen, darunter vier gieße und
ganz modern ausgebaute, fielen in die Hände unserer
tapferen treuen Streiter und damit die äußere und
und die innere Sicherungslinie des russischen Reiches..

Zum Gedenken von Seda «.
(Zum 2. September .)

lieber 40 Jahre lang pflegten jeweils am 2. Sep¬
tember die vaterländisch empfindenden Kreise des
deutschen Volkes das Gedenken an die Schlacht von
Sedan zu begehen. Sie und ihre Folgen verkör¬
perten uns die Gluts- und Blutsopfer von 1870/71;
in ihr sahen wir die Vorläuferin, die Vorbereiterin
des »Viktoria!" und des Sonnentages von Versailles.

Und 40 Jahre lang gab es Deutsche — um
deswillen noch lange keine schlechten, aber etwas
allzu Feinfühlige oder wenig Dankbare, die diesem
Sedan-„Rummel" aus den Weg gehen zu sollen
glaubten. Er nährte ja bei denen jenseits der Vo¬
gesen die „Revanche"-Jdee , stacherte bei unserer
Jugend feindselige Instinkte auf und stellte im üb¬
rigen lediglich einen Ausfluß des „Hurras -Patrio¬
tismus. einer „höchst unzeitgemäßen" Erscheinung dar.

Arme Toren — wer von Euch erhebt noch in
diesem Sinne seine Stimme? Fußten die. denen
„Sedan" immer ein Tag der Erbauung und der
vaterländischen Erhebung war. von Anfang an. daß
in Frankreich der Rachegedanken so wenig sterben
werde — auch ohne Sedan-Gedenken — wie wir
des kriegerischen Geistes und des Patriotismus ver¬
lustig gehen durften, all die anderen, die einstigen
Sauluffe, werden heute nicht müde, sich als die
überzeugungsfesten Pauluffe zu bekennen; die Not
einer eisernen Zeit hat ihnen ins Herz gehämmert
als Wahrheit, als Notwendigkeit, als Lichtpunkt, was
sie vorher, angehaucht vom „internationalen Kosmo¬
politismus" oder dem Verlangen nach nüchternstem
„Zweck"-Leben übersehen oder gar bekritelt hatten.

Niemand wird ihnen die Sinneswandlung ver¬
übeln; im Gegenteil. Es war ja eine Wandlung
zum Guten, und auch die Zeilen haben sich gewandelt.

Sedan, der Tag gab einem Krieg eine entschei¬
dende Wendung, der deutsche Kraft und Treue so
hell strahlen sah, wie der gegenwärtige, der aber im
Verhältnis zu dem Ringen, das die Erde nun schon
seit beinahe 13 Monaten sieht. Trotzdem dürfen
wir. wollen wir jenes Krieges weder heute, noch in
späteren Zeiten vergessen, mögen das Geschehnis von
Sedan diese auch an Wucht und Umfang und Trag¬
weite überlegenen Ereignisse neuerer Zeit — oder
auch der Zukunft — in den Schatten stellen.

Es genügt allein, Sedan ein unauslöschliches
Andenken in deutschem Herzen zu sichern. Mögen
unsere Kinder und Enkel dermaleinst wenn ihnen
auch die jetzige bewegte Gegenwart vom Frieden
verklärte„Geschichte" geworden ist, auch andere große
Gedenktage festlich begehen, immerhin. Mögen sie
aber trotzdem Sedans nicht vergessen; denn war dieses
berufen, ein Jena auszulöschen, so war es auch be-
rufen, den Weg vorzubereiten zu dem Großen,
Herrlichen, das wir' heute erleben dürfen.

Somit ein besonders liebevolles Gedenken an
dem Tage unserer draußen streitenden Brüdern; ein
dankbares Gedenken aber auch noch den lebenden
und toten Tatzeugen jenes hohen Tages ! Heute
und für alle Zeiten!



Jahrestag-Kalender des Weltkriegs 1914/15.
September 1914.

1. Die Oesterreicher werfen die Serben und die
Montenegriner im Sandschack zurück. Beschießung
von Crttaro durch die französische Flotte. In
Belgien werden alle Uhren nach deutscher Zeit
gestellt.

Württemberg.
Stuttgart.  31 . August. Nach einem Erlaß

des Ministeriums des Innern ist zwischen den Re¬
gierungen von Württemberg. Bayern und Baden
die gegenseitige Anerkennung der Gast- und Landes¬
brotmarken mit Wirkung vom 1. September ab
vereinbart worden. Hiernach berechtigten vom
1. Sepiember ab I . die württ . Gastmarken  zum
Bezug von 40 Gramm Brot (statt seither 60 gramm)
auch in Bayern und Baden;  2 . die bayrischen
und badischen Landesbrotmarkenauch in Württem¬
berg zum Bezug von 40 Gramm Brot. Die vom
1. September ab ausgeqebenen württ. Gaftmarken
und die bayrischen und badischen Lundesbrotmarken
sind ohne zeitliche Beschränkung gültig.

Kus StaSt, Bez irk unS Umgebung.
Mit der Württ.  Silb . Militärverdienst'

Medaille  wurden ausgezeichnet: Uffz. d. R Eugen
Wenz Gräfenhausen.  Inh . des Eis. Kreuzes.

.Reservist Friedrich Fischer Wildbad.  Reservist
Gustav Knüller Höfen.

Neuenbürg.  31 . Aug. In Bezug auf die
Mehlversorgung der Bevölkerung sind große Erwart¬
ungen auf die neue Ernte gesetzt worden, die nach
Menge und namentlich Güte gute Resultate auswies.
Unter der Herrschaft der Kriegsmehlversorgung wer¬
den nun aber die Produkte der neuen Ernte und
damit das bessere Brot noch nicht so rasch in die
Erscheinung treten, die fürsorglichen Maßnahmen
weisen vielmehr darauf hin. erst die Vorräte der
alten Ernte aufzubrauchen, weil bei diesen die Ge¬
fahr des Verderbens größer ist. Wie wir erfahren,
ist auch bereits angekündigt, daß für die nächste
Zeit ein größeres Angebot von Roggenmehl zu er¬

warten steht. Das Mischungsverhältnis für die
Brotbereitung wird demnach eine unliebsame Aender-
ung nach der Richtung erfahren, daß erheblich mehr
Roggenmehl als bisher verbraucht werden muß.
Mit einem schwärzeren Brot wird man sich also für
die nächste Zeit abfinden müssen, es steht aber zu
hoffen, daß dieser Zustand nicht zu lange andauert.

LZtZlZ UAchMhtM U» LÄZMMWW
Berlin, 1. Sept. (WTB .) Alle Morgenblätter

bringen Artikel, in denen zur Zeichnung der dritten
Kriegsanleihe aufgefordert wird. Im „Berl. Tage¬
blatt" heißt es : Auf jede, auch die kleinste Zeichnung
kommt es an. Jeder muß nach bestem Können und
Vermögen dazu beitragen, daß das große Werk ge¬
lingt. Von den beiden ersten Kriegsanleihen hat
man mit Recht gesagt, daß sie eine gewonnene Schlacht
brdeutrten.

Petersburg.  1 . Sept . Der „Rjetsch" schreibt:
Die Holzteuerung ist bereits zu außerordentlicher
Höhe gestiegen. Die Holzhändler weigern sich, kleine
Mengen zu verkaufen. Die Käufer müssen tage¬
lang mit polizeilichen Scheinen warten, um anzu-
kommen. Es sei unbegreiflich, wie in Rußland, das
einen Ueberfluß an Holz habe, derartige Zustände
herrschen könnten.

London,  1 . Sept. (W.T.B. Reuter.) England
hat an Frankreich für die Munnionserzeugung 2
Millionen Tonnen Kohlen geliefert. Ein Teil da¬
von ist in Schiffen verfrachtet worden, die vor der
britischen Admiralität zur Verfügung gestellt worden.
Der Trausport ist nunmehr beendet.

Berlin. 1. September. (WTB.) Der Verlust
der Engländer an Toten und Verwundeten auf
Gallipoli beträgt nach der „Frkf. Zlg." seit dem
6. August, dem Tage der Landung in der Bai von
Anaforta, weit über 50 000 Mann.

Petersburg,  1 . Scpt. (W.T .B ) Nachdem
„Raßkoje Slorvo" haben die Allierten in Nord¬
amerika zusammen für etwa 2 Milliarden Kriegs¬
material bestellt.

Berlin.  1 . Sept . (WTB .) Laut „Vosfischer Ztg."
greift in Athen die Ueberzeug um sich, daß in ab¬
sehbarer Zeit keinerlei politische Veränderungen in

Griechenland zu erwarten sind.
Den 1. Sep 'ember mittags.

Berlin. (Priv .-Tel ) Aus Basel wird dem
„Lokalanz." gemeldet: In der Londoner Cny erhält
sich das Gerücht, daß Lord Kitchener den Oberbefehl
gegen die Türken übernehmen werde.

Frankfurt  a . M. (Prio .-Tel.) Aus Basel
wird der „Frkf. Zig." gemeldet: Der New Aorker-
Korrespondent des „Daily Telegraph" itt ungewöhn¬
lich scharfsinnig. denn er glaubt zu wissen,' daß die
Affäre der „Arabic" noch in dieser Woche und die
der „Lusitania" bald darauf geregelt werde. Solche
Friftbestimmungen sind kühn aber es genügt zu wis¬
sen. daß die Dinge auf dem Wege einer friedlichen
Regelung sind.

Berlin. (Priv .-Tel.) Aut Wien  meldet die
„Tägl. Rdsch." : Der Kriegsberichterstatter des „Az
Eft" brrichtet: Die in der Gegend von Kobryn zu¬
sammengedrängte russische Armee befindet sich in
krisenhafter Lage, weil ihr durch das Vordringen der
Verbündeten die Rückzugslinien abgeschnitten find
und nur die Wege nach Nordosten noch offen stehen;
aber durch unser rasches Vordringen wird auch diese
Linie stündlich wirksamer bedroht, besonders jene
russische Armeen oft in gefährliche Lage geraten, die,
auf dem sumpfigen Gelände zusammengepreßt. sich
zurückffehen. Die verbündeten Truppen sind dem
Feind scharf auf den Fersen, so daß seine Loslöiung
unmöglich ist. Die Bedeutung der ostgalizischen Siege
wird durch die erfolgreichen Angriffe der Armee
Puchhallo gegen Luczk erhöht. Die gesamte Lage
ist für die Verbündeten außerordentlich günstig.

Berlin. (Pfiv -Trl ) Der „Deutschen Tages¬
zeitung" wird aus dem Haag berichtet: Zwischen
London und Washington findet gegenwärtig ein leb¬
hafter Notenwechsel wegen der von London
in Amerika erstrebten Milliardenanleihestatt. Die
englische Regierung sucht den Präsidenten Wilson
davon zu überzeugen, daß diese Anleihe keine Kriegs¬
anleihe sei. sondern ein kleines Finanzgeschäft zur
Besserung der englisch amerikanischenH rndelsbezieh-
ungen. Die Londoner Regierungskreise zweifeln
auch nicht daran, daß Präsiden! Wilson schließlich
seinen Widerstand aufgeben werde.

Sukamttmachungcn uM Misst-KnzsiMM-.
Erlaß des Ministeriums des Innern an die Kgl.
Oberämter und das Gtabtfchultheitzenamt Stuttgart,
betreffend die Gültigkeit der württembergischen Gast¬
marke« in Bayer « und Bade « und der bayerische«
«nd badischen Landesbrotmarken in Württemberg.

Zwischen den Regierungen von Württemberg , Bayer«
und Bade « ist die gegenseitige Anerkennung der Gast - N« d
Landesbrotmarke » mit Wirkung vom 1. September ab
vereinbart worden. Hienach berechtigen vom 1. September ab:

1. die württembergischenGastmarken zum Bezug von 40Z Brot
auch in Bayern und Baden. Die württembergischen Gaft-
marken lauten vom 1. September ab statt auf 60§ nur
40 g Hausbrot. Sie haben auf rotem Papier folgenden
schwarzen Aufdruck: Württemberg— Gastmarke(40 Z Haus¬
brot) — und das württembergische Landeswappen. Die
vom 1. Septamber ab ausgegebenen Gastmarken sind ohne
zeitliche Beschränkung giltig;

2. die bayerischen und badischen Landesbrotmarken auch in
Württemberg zum Bezug von 40g Brot . Die bayerischen
Landesbrotmarkenhaben auf weißem Papier den blauen
Aufdruck: Bayern — 40 g Brot — und das bayerische
Landeswappen. Die badischen Landesbrotmarken haben auf
gelbem Papier einen roten Längsstreifen und folgenden
schwarzen Aufdruck: Großherzogtum Baden — Landes¬
brotmarke(40 g Brot oder Zwieback) — und den Stempel
der „Landesvermittlungsstelle Baden". Die bayerischen und
badischen Landesbrotmarken sind ebenfalls ohne zeitliche
Beschränkung giltig.
Wegen der Rückgabe der Marken an die Kartenabgabe¬

stellen und ihrer Verrechnung, wird den beteiligten Behörden
weiteres noch bekannt gegeben werden.

Stuttgart,  den 30. August 1915.
Für den Staatsminister:

Haag.

Vorstehender Erlaß wird hiemit zur allgemeinen Kenntnis
gebracht.

Die Schultheitzeuämter . haben dafür zu sorgen, daß
die beteiligten Kreise aus seinen Inhalt aufmerksam gemacht werden.

Neuenbürg,  den 31. Aug. 1915. K. Oberamt.
Ziegele.

K. Höeranrt HleuenSürg
Gastmarken.

Nachstehende, vom 1. September IS 13 ab geltende
Anordnung der Landcsgetreidestelle wird hiemit zur öffentlichen
Kenntnis gebracht:

„Die Gastmarken lauten statt auf 60 § Hausbrot nur
mehr auf 40 § Hausbrot. Für eine 850g- und zwei
75 g-Mehlmarken sind 33 Gastmarken abzugeben. Im
übrigen gelten die bisherigen Bestimmungenzunächst
noch weiter".

Den 30. August 1915. Oberamtmann Ziegele.
K. Höeramt Muenöürg.

Verkehr mit Gerste.
I . Gerste ist mit der Trennung vom Boden für die Amts¬

körperschaft beschlagnahmt . Sie darf trotzdem bis zur
Hälfte des Ertrags im landwirtfch. Betrieb des Erzeugers als
Saatgut oder sonstwie verbraucht werden. Dabei gelten jedoch
für das Ausmahle « die Vorschriften vom 5. August 1915
(Enztäler Nr. 126). Aus dieser echte« , zur eigenen Verfügung
der Landwirte stehenden Hälfte darf Gerste auch

1. an sog. Kontingentsbetriebe gegen Bezugsscheine(siehe
hierüber Enztäler Nr. 135), oder

2. an die Zentralstelle zur Beschaffung der Heeresverpflegung
geliefert werden. Auch

3. Verkäufe zu Futterzwecken sind aus dieser ersten Hälfte
des Gerstenertrags mit ausdrücklicher Zustimmung des
Oberamts und zur Verwendung innerhalb des Bezirks
zulässig.

II . Die zweite Hälfte des Gerstenertrags ist entweder an
1. die Amtskörperschaft, oder
2. Kontingentsbetriebe(s. oben I 1) oder
3. die Zentralstelle zur Beschaffung der Heeresverpflegung

käuflich zu liefern.
III . Der Abschluß der Geschäfte mit Kontingentsbetrieben

oder der Zentralstelle zur Beschaffung der Heeresverpflegung ist
dem Oberamt binnen 3 Tagen auznzeige « . Zur Entfernung
von Gerste aus dem Bezirk ist die Zustimmung des Oberamts
notwendig.

IV. Zuwiderhandlungen sind mit Gefängnis bis zu
einem Jahr oder mit Geldstrafe bis zu 10000 ^ bedroht.

Dm 31. August 1915. Oberamtmann Ziegele.

Für Soldaten:
Unterkleider
gestrickte Westen
wasserdichte Westen
und Mäntel
wollene Socken
Wickelgamaschen
Hosenträger
Halsbinden
Einlegsohlen
Brustbeutel

richtige Qualitäten, vorschrifts¬
mäßige Ausführung, sehr preis¬

wert

Fritz Schumacher
Leopoldftraße1

Pforzheim.

Lik MW
von allen im Buch¬
handel erscheinenden

ttfw. « fw.
empfiehlt sich die

WÄWW..WM".



S1«Deutsche Reichsanleihe.
(Dritte Kriegsanleihe.)

Zur Bestreitung der durch den Krieg erwachsenen Ausgaben werden weitere ZO « Schuldverschreibungen des Reichs hier
mit zur öffentlichen Zeichnung aufgelegt.

Die Schuldverschreibungen sind seitens des Reichs bis zum 1 . Oktober 1924 nicht kündbar ; bis dahin kann also auch ihr Zinsfuß nicht
herabgesetzt werden . Die Inhaber können jedoch darüber wie über jedes andere Wertpapier jederzeit (durch Verkauf , Verpfändung usw .) verfügen.

Kebingnngen.
1 . Zeilhurrugsstelle ist die Reithsbauk . Zeichnungen werden

vo « Sonnabend , den 4 . September , an
bis Mittwoch , den 22 . September , mittags 1 Uhr

bei dem Kontor der Reichshauptbank für Wertpapiere in Berlin (Postscheckkonto Berlin Nr . 99 ) und bei allen Zweiganstalten der Reichsdank mit Kassen-
einncktung entgeaenaenommen . Die Zeichnungen können aber auck> durch Vermittlung

der Königlichen Srehandlnng (Preußischen Staatsbank ) und der Preußischen Central Geuoffeuschaftskafse in Berlin , der Königlichen Hauptbank in
Nürnberg und ihrer Zweiganstalten , sowie

sämtlicher deutschen Banken , Bankiers und ihrer Filialen,
sämtlicher deutschen öffentlichen Sparkassen und ihrer Verbände,
jeder deutschen Lebeusvcrficherungsgesellschaft und
jeder deutschen Kreditgenossenschaft erfolgen.

Auch die Post nimmt Zeichnungen an allen Orten am Schalter entgegen . Auf diese Zeichnungen ist zum 18 . Oktober die Vollzahlung zu leisten.
2 Die Anleihe ist in Sücken zu 20 OOO. 10 000 , 5000 , 2000 , 1000 , 500 . 200 und 100 Mark mit Zinsscheinen zahlbar am 1. April und 1. Oktober jedes

Jahres ausgefertigt . Der Zmsenlauf beginnt am 1. April 1916 . der erste Zinsschein ist am 1 Oktober 1916 fällig.
3 Der Zeichnungspreis beträgt , wenn Stücke verlangt werden , AA Mark,

wenn Eintragung in das Reichsschuldbuch mit Sperre bis 15 . Oktober 1916 beantragt wird . S8,8v Mark für je 100 Mark Nennwert unter Verrech«
nung der üblichen Stückzinsen (vergl . Z 8)

4 Die zugeteilten Stücke werden ans Antrag der Zeichner von dem Kowor der Reichshauptbank für Wertpapiere in Berlin bis zum 1. Oktober 1916 vollständig
kostenfrei aufbewahrt und verwaltet . Eine Sperrung wird durch diese Niederlegung nicht bedingt ; der Zeichner kann sein Depot jederzeit — auch vor Ab«
lauf dieser Frist — zurücknehmen . Die von dem Kontor für Wertpapiere ausgefertigten Depotscheine werden von den Dalehnskassenkassen wie die Wert¬
papiere selbst beliehen.

5 . Zeichnungsscheine sind bei allen Reichsbankanstalten , Bankgeschäften , öffentlichen Sparkassen . Lebensversicherungsgesellschaften und Kreditgenossenschaften zu
haben . Die Zeichnungen können aber auch ohne Verwendung von Z ichnungsscheinen brieflich erfolgen . Die Zeichnungsscheine für die Zeichnungen bei der
Post werden durch die Postanstalten ausgegeben.

6 . Die Zuteilung findet tunlichst bald nach der Zeichnung statt , lieber die Höhe der Zuteilung entscheidet das Ermessen der Zeichnungsstelle . Besondere Wünsche
wegen der Stückelung sind in dem dafür vorgesehenen Raum auf der Vorderseite des Zeichnungsscheines anzugeben . Werden derartige Wünsche nicht zum
Ausdruck gebracht , so wird die Stückelung von den Vermittlungsstellen nach ihrem Ermessen vorgenommen . Späteren Anträgen auf Abänderung der Stücke¬
lung kann nicht stattgegeben werden.

7 . Die Zeichner können die ihnen zugeteilten Beträge vom 30 . Seplember d. I . an jederzeit voll bezahlen.
Sie sind verpflichtet:

30 °/o des zugeteilten Betrages spätestens am 18 . Oktober 1915
20 °/o „ „ „ „ „ 24 . November 1915
25 °/o „ „ „ „ » 22 . Dezember 1915
25 "/o „ „ „ „ „ 22 . Januar 1916

zu bezahlen . Frühere Teilzahlungen sind zulässig , jedoch nur in runden , durch 100 teilbaren Beträgen des Nennwerts . Auch vie Zeichuuuge « bis z«
LOVO Mark brauche« diesmal nicht bis zum erste« Etuzahluugstermi « voll bezahlt zu werde« . Teilzahlungen sind auch auf sie jederzeit.
indes nur in runden , durch 100 teilbaren Beträgen des Nennwerts gestattet , doch braucht die Zahlung erst geleistet zu werden , wenn die Summe der fällig ge¬
wordenen Teilbeträge wenigstens 100 Mark ergibt.

Beispiel: Es müssen also spätestens zahlen:
die Zeichner von -4^ 300

100 am 24. November, tOO am 22. Dezember, -4L 100 am 22. Januar,
die Zeichner von -4L 200

-4L 100 am 24. November, -4L 100 am 22. Januar,
die Zeichner von -4L 100

-4L 100 am 22. Januar.
Die Zahlung hat bei derselben Stelle zu erfolgen , bei der die Zeichnung angemeldet worden ist.
Die im Laufe befindlichen « « verzinsliche « Schatzanweisungen des Reichs werden unter Abzug von 5 °/» Diskont vom Zahlungstage , frühestens

aber vom 30 . September ab , bis zu  dem Tage ihrer Fälligkeit in Zahlung genommen.
8 . Da der Zinsenlauf der Anleihe erst am 1 . April 1916 beginnt , werden auf sämtliche Zeichnungen 5 °/o Stückzinsen vom Zahlungstage , frühestens aber vom

30 . September ab , bis zum 31 . März 1916 zu Gunsten des Zeichners verrechnet.
für Schuldbuch-

Beispiel: Von dem in Z. 3 genannten Kaufpreis gehen demnach ab für Stücke eintragungen
bei Zahlung bis zum 30. September Stückzinsen für em halbes Jahr --- 2 /̂, °/o, tatsächlich zu zahlender Betrag also nur -4L 96 .56 -4L 96 .36
„ .. am 18. Oktober „ für 162 Tage -- 2.25 °/°, „ .. „ „ „ „ -4L 86 .75 -4L 96 .85
„ ,. .. 24. November „ für 126 Tage -- 1,75 °/o, „ ,. ,. .. ., .. -4L 97 .25 ^L 97 .65

für je 100 -4L Nennwert. Für jede 18 Tage, um die sich die Einzahlung weiterhin verschiebt, ermäßigt sich der Stückzinsbetragum 25 Pfennig.
S. Zu den Stücken von 1000 Mark und mehr werden a « f Antrag vom Reichsbank -Direktorium ausgestellte Zwistheuscheiue ausgegeben , über deren Um¬

tausch in Schuldverschreibungen das Erforderliche später öffentlich bekannt gemacht wird . Die Stücke unter 1000 Mark , zu denen Zwischenscheine nicht vor¬
gesehen sind, werden mit größtmöglicher Beschleunigung fertiggestellt und voraussichtlich im Januar 1916 ausgegeben werden.

Berlin,  im August 1915.

Reichsbank -Direktorium.
Havenstein . v . Grimm.

Neuenbürg.

Bekanntmachung.
Im Monat September beginnt

der Wocheumarkt um 8 Uhr morgens.

Den 1. Sept . 1915 . Stadtschultheißenamt.
Stirn.

Re « e « bürg.

Die Armenpflege -Rechnung pro 1914
ist von morgen an eine Woche lang auf der Stadtschultheißen¬
amtskanzlei zur öffentlichen Einsicht aufgelegt.

Den 31 . August 1915 . Stabtschttltheitzettamt:
Stirn.

Braves , fleißiges

Mädchen
das schon in Stellung war,
nicht unter 17 Jahren , für
sofort oder später gesucht.

Ara« Mutz
Pforzheim , Leopoldstr . 18 II.



Neuenbürg.
!Das heurige

Bezikksmissionsfest
findet Sonntag , de« 3 . September , von nachmittags2 Uhr an in hiesiger Stadttirche statt. !Borträge von Pfarrer Faber-Dobel. Missionar Sollkdek- jKamerun, Professorv . Heim-Münsteri. W. !

Die zu singenden Lieder werden in der Kirche auSgetnlt.werden.
Zum Besuch des Festes wird freundlichst eingeladen. I

Den 27. August 1915. Dekan Uhl.  i

Kriegsanleihe.
Die Oberamtssparkasse Neuenbürg

nimmt von jetzt an bis spätestens 22 . September
mittags 12 Uhr Zeichnungen auf die neue dritte Kriegs¬
anleihe entgegen.

Im Interesse einer geregelten Zuteilung wird er«
wartet, daß alle Zeichner, welche zu den Einzahlungen
auf die Anleihe Spareinlagen abheben wollen, die
Zeichnungen bei der Oberamtssparkasse machen.

Feldrennach.

gibt billig ab
G.Schöuthaler, Postagent.

Feldrennach.

Heu gesicht.
20—30 Zentner gutes Heu sucht

Jakob Karcher.

Ws Dennach, den1. Sept. 1915.
M ? 0ÄSS - H. LSSlLS . k
a Echmkrzerfüllt teilen wir Verwandten, Freunden ^W und Bekannten mit, daß unser innigstgeliebter Sohn, IK

Bruder, Schwager, Onkel und Bräutigam gD

Jakob Psrommer D
im Alter von 29 Jahren am 11. August bei einem W
Sturmangriff aus das St . Martinswerk als Unter- M
offizier schwer verwundet und am 13. August im MFeldlazarett in Senuc den Heldentod fürs Vaterland « s
gestorben ist, wo er aus dem Soldatenfriedhof begraben M
liegt. DIn tiefer Trauer. W
Die schwergeprüften Eltern: Jakob Psrommer ^

Pauline Psrommer Dgeb. Neuweiler. W
Die Brüder: Albert Psrommer mit Familie. W

Gotthils Psrommer , z.Zt. im Felde. M
Die Braut: Marie Merkle , Rotensol. D

Der Trauergottesdienst ^
findet Sonntag, den5. Sept., morgens ffrS Uhr statt. M

„Wk fliüim a A» ."
öalrac , ^vird nickt - uZeden,dg88 die Toilette eine V/i88en8ckskt

i8t!^ Heute tioien 8icii Hundert-
tsu8ende ikr V/i88en über ds8, vs8
8ie xut kleidet, su8 dem vorrLZIicken
Vkrvorit-)l «de»-H1»um (60 > —
Tovorit der beste 8cknitt!
kritr 8vliumuel >«r , kkorirbelin.

Für den Bezug von

Mostäpkeln
unS Birnen

in WaggonlaSungLir
halte ich mich bestens empfohlen
und ersuche die verehelichen Dar¬
lehenskassen Genoffenscĥten u.
Vereine, bei Bedarf bei mir anzr-
sragen, indem ich prima Ware zu¬
sichere.
M. Ruckle, Slullgarl
Postfach Telefon rssr ». s ŝo.

Wildbad.

Tüchtige Grabarbeiter
finden bei hohem Stundenlohn
sofort Beschäftigung. Baustelle:

Neubau Militär-Kuranstalt Wildbad.

Urrkehrsbeainlerlschuie Göppingen.
Gewissenhafte, erfolgreiche Vorbereitung auf die Vorprüfungfür den Asfistentcndienst . — Eintritt 4, Oktober.

Resultate der letzten Prüfungen:
An den 7 letzten Prüfungen beteiligten sich zusammen7» Schüler, von denen 64 das Examen bestanden.

Volksschulbildung genügt. — Verlangen Sie Prospekt.
Der Schulporsiand: H. Dieterle.

Hurra ! Hurra!DerMünchener29Psennig-Bazar
ift da, Ich gebe dein verehr!. Vubliknm von Neuenbürg  und
Umgebung bckanrit, daß ich diesmal mit einem größeren Lagerzum Markl einlreffe und offeriere unter vielen anderen sehr
p eiswerien Gegenständen, die wegen Platzmangel hier nichtangeführt werden iöanen, folgender:
4 Teile Haushaltungsartikel 1.1V Mk.4 Teile Kurz- u. Galanterie-Ware» 1.1V Mk.

ZI Menkarten liefert rasch und billigst
C. Meeh'sche Buchdr

Ein fleißiges, williges, zu¬
verlässigesMöSchcn
zwischen 16 und 18 Jahren
wird als Beihilfe für Küche und
Haushaltung gesucht. Lohn nach
Uebereinkunft. Reffe wird ver¬
gütet. Solche, die aus einen
dauernden Posten reflektieren,
werden bevorzugt. Gute Be¬
handlung selbstredend. Offerte
direkt an
Aböls Schaesser, Gasthaus z.
Kanne, Deidesheim, Rheinpsalz.

1 Backform 29 Psg. 1 Handtuchhalter 29 Pfa.1 Tortenplatte 29 1 Kleiderhalter 29
1 Speiscnglocke 29 5 Kleiderbügel 291 Kaffeebrett 29 1 Schlüsselhalter 29
1 Zucker- oder Kaffeedose 29 1 Zeitungsbrett 291 Deckelhalter 29 1 Etagere 29
1 Schöpflöffel (Alum.) 29 1 Konfiturenkorb 29
1 Teeseiher 29 1 Rasicrspiegel 29
1 Bügeleisenuntersetzer 29 1 Wandspiegel 2S "1 Kehrschaufel 29 1 Aschenbecher 29
1 Kleider- oder Wichsbürste29 1 Krepp- oder Wellschere 29
1 Scheuerbürste 29 2 Aluminiumlöffel 29
1 Wäscheleine 29 2 Muminiumgabeln 291 Staubwedel 29 3 Küchenmesser od. Gabeln 29
1 Bürstentasche 29 1 Stiletmesser 29
1 Seiher 29 6 Dtzd. Perlmutterknöpfe 29
1 Universalreibeisen 29 2 Dtzd. Hosenknövfe 29
1 Spirituskocher 29 1 Staub - od. Frisierkamm 29
1 Schmalzpsanne 29 1 Vorsteckkamm 29
1 Seisenhalter 29 „ 3 Haarspangen 29
1 Taschenfeuerzeug 29 2 Seitenkämme 29 „1 Brotkorb 29 2 Kartoffelschäler 29
1 Besteckkorb, 3teilig 29 1 Puppe , gekleidet 29 „

Fassette

tienkelZ
Blrich-Soda.

Achtung Hausfrauen!
WW- Ei« großer Posten Emaillegeschirr -WW

Wasser.Eimer , groß I.lO Mk. I Salz und Mehl, emajll. l .lO Mk.Ringtopf , ewaill., 22 cm 1.10 „ l Löffelblech, emaill. 1.10 „
Toiletten .Eimer, emaill. I . lO „ I Fleischtops, groß 1.10 „
und noch viele andere Artikel. Ein großer Posten Emalllegefchirre perStück 29 Pfg . , sowie 120 Wäscheklammern29 Psg.

Es versäume niemand, dieses vorteilhafte Angebot zu be¬
nützen. Mein Verkaufsstandbefindet sich am Marktplatz und
ist erkenntlich durch eine Fahne mit der Aufschrift: „Münchener
Maffenveikauf, jedes Stück 29 Pfg. und 4 Teile 1.10 Mk.

Um zahlreichen Besuch bittend, zeichne hochachtungsvoll
L. Buchafter , München.

Der große Sieg in Rußland
kann kein größeres Aufsehen erregen, als das Unterzeichnete Angebot

der Karlsruher Kurzwareu-Masseu-Berkauss - nde Nr . 1«S
ÄlL IröttNLU viel . E " Sie zum Markt in Neuenbürg nur beim^ c ^ ^ . " " « »PU 1̂ 11 Kurzwarenlager Bube Nr 160 einkaufendalelost MN einem reichhaltigen Kurzwaren -Lager und bitte sich von nachstehenden außergewöhnlich billigen Angebot überzeugen zu wollen undsich denn Einkauf dieser Anzeige zu bedienen und alles zu verlangen was hierin inseriert ist. Mein Stand befindet sich vor dem Brunnen undZ ist an der aus¬hangenden Fahne erkenntlich.

Sür 1 Pfg.
1 Fingerhut
I Pack Lockennadeln
1 Schuhknöpfer

Kür 2 Pfg.
1 Pack Hackenösen
^ ff. BleiKragenknopf

t Pfg.
t „
I „

2 Pfg.
2 „
2 ..

I Schlelfenknopf
S «r S Pfg.

1 Heftpflaster
I Schlüsselring
I Kravattenhalter
1 Lockenspange
I ff. Goldkragenknopf
1 Brief Nähnadeln

u. s. w.

2 Pfg.

3 Pfg.3 „
3 „
3 „
3 „
3 ..

Für 5 Pfg.
I Schrelnerblei 5
1 Slgnlerkrelde 5
2 ff. Bleie 5
I Tintenstift 5
1 Kontobuch s
2 Pak, Haarnadeln 5
24 Hosenknöpfe 5
36 Hemdcnknöpfe 5

Pfg-
1 Dtzd. Sicherheitsnadeln 5 Psg.
1 Pack Stecknadeln 5 „
50 Sick. Reisnägel 5 „
1 Kaffeelöffel 5 „

Verschiedene Preise.
2 Stck. Leinenband lO Psg.
1 Waschlappen 10 „
l Teeseier 10 „
1 Küchenmesser 10 „

u. s. w.

1 Tube^Schnurrb artwichse
1 Rest Zopfband
1 Dtzd. Patent -Hosenknöpf 15
1 Dtzd. Selbsteinfädelnadeln 151 Staubkamm 15
1 Pak. ext. starke Haarnad . 10
I Federmeterstab
1 Rest Gummiband
2 Paar Hosenträger

10 Psg.10

32 „IS
1 Mark

Offeriere außerdem zu spottbilligen Preisen großen Posten Staub- und Frisierkämme, Perlmutter- Leinen- und Drückknöpfe, Schuhriemen, Gummi¬band, sowie große Auswahl in Hosenträgern.
Wiederverkäufer erhalten extra Rabatt und werden vormittags gebeten. Trotz des billigen Einkaufes erhält jeder Käufer bei Einkauf"von 1 Mark1 Muskatreiber, von 2 Mark 1 Staubkamm, bei 3 Mark für 25 Pfg. zum Selbstanssuchen.Bitte genau auf Bude 100 mit aushängender roter Fahne„Karlsruher Kurzwarenbude" zu achten, und nicht mit Konkurenz verwechseln. Bitte dasgeehrte Publikum mein großes Lager ohne Kaufzwang besichtigen zu wollen. Hochachtungsvoll

Lichtinger Bude Nr. 100.
Druck und « erlas der « . Ml« «H'fche» « «chdruckrret de, EuztSler». — « erautwortltcher RedakteurL. Meetz is Neuenbürg.
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